
Korrespondenzen.
Ueber Grsin-elekt Ive Züchtung.

Von Prof Dr G Gaas nr in Braunschweig

Die in Nr 39 dieser Woehenschrif t gebrachten AnsI uhrungen
von Eis e n ber g geben mir Veranlassung zu der kurzen Erklarung,
daß mir die dort angefuhrten Arbeiten des gonannten Autors auf
dem Gebiete der Grai-elektiven Züchtung leider entgangen waren,
vor, allem wohl, weil sie in dent bekannten Handbuch von Kelle -
Wasserman n das ich zu meiner Orientierung auf dem fraglichen Ge
biete benutzte keine Aufnahme mehr gefunden hatten Bei dieser Sach
lago mochte ich daher auch rlieinerseits ohne Einschrankung feststellen
daß die Prioritat des Prinzips der Gram elektiven Zuchtung Herrn
Di Ph Eis e n berg zukommt, venn auch naturlicli im einzelnen die
von mir an Metaohronigelb Nahrboden gewonnenen Feststellungen
Neues enthalten

Gleichzeitig aber darf ich nochmals darauf hinweisen, daß keinem
der bisher zur Zuchtung Gram negativer Keime, insbesondere Typhus
und Ruhrbazillen vorgeschlagenen Nahrboden, auch nicht dem Co nr adi
Drigaiski dem En4o , dem Malachitgrun Agar, bei denen wie

Eis e n berg sagt das Prinzip der Gram Elektivitat , unbewußterweis&
Anwendung gefunden hat eine to tale Unterdruckung der Gram posi
tiven Keime eigentumhch ist und daß von allen bisher in die Praxis
eingefuhrten Nahrboden nur der von mir vorgeschlagene Me t a obro m
gelb 'Wasserbla u Dreif arbe nuahrboden die totaleUnterdruckung
aller Gram positiven Keime gewahrleistet und so den an einen Elektiv
nährboden. zu stellenden Anforderungen genügt
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